


























±

≤



































Ruhr-km 31,18



























































Rhein

Lenne

Möhne

Volm
e

Bi
gg

e

R
öhrÖse

El
pe

Heve

Wenne

Ennepe

Va
lm

e

Lister

H
enne

N
eg

er

So
rp

e

Aa

Ve
rs

e

Ihne

Ol
pe

Langendreer

Bach

Else

Ilpe

Elspe

Glenne

Oester

Leiße

Re
pe

Dei lbach

Ahe

Baarbach

Ar

pe

Biber

Nette

Fl
ap

e

Sorpe

Linnepe

B r
ab

ec
ke

Rose

Hundem

G
lö

r

Veischede

Salweybach

Brachtpe

Hä
lv

er

N
ierbach

P
le

ßb
ac

h

A bbabach

K
leine Henne

Pa
as

ba
ch

Bo
rk

eb
ac

h

F re
tte

rb
ac

h

Geb
ke

I

Felderbach

Es
se

lb
ac

h

Palm
e

W
e

sterbach

Wende

Rarbach

Lörm
ecke

Heilenbecke

Kelbke

Rahmede

S
et

tm
ec

ke

W
al

db
ac

h

N
am

enlose

Hillebach

Si
lb

er
ba

ch

Rinderbach

Bieberbach

El
se

ba
ch

El
bs

ch
e

Großmicke

Grüne

N
ahm

erbach

Grüner Bach

W
ell

ing
se

Rumbach

Wanne

Sterbecke

Hasper Bach

W
es

tig
er

B
a c

h

Grafschaft

W
eh

e

Ness
elb

ach

H
esperbach

Gierskoppbach

Glingebach

S
chlagwasser

Giesmecke

G
le

ie
ba

ch

Krum
m

enau

Vo
ßb

ac
h

R
um

ke

Desmecke

Wim
be

rba
ch

Oefter Bach

Lim

mi cke

H
er

de
ck

er Bach

Bremer Bach

Sitterb.

M
edebach

Ti
ng

el
os

m
ec

ke

He
lle

fel
der B.

Selbe cke

Enkhauser B.

N
ut

tm
ec

ke

Lu
ch

tm
üc

ke

Elspe

Olpe

Ar
pe

M
ar

pe
ba

ch

S
ch

w
ar

ze
Ah

e

Orlebach

Caller Bach

Dermicke

Groß e Schmalenau

K
le ine Schmalenau

Sp
ro

ck
hö

ve
le

r
B

ac
h

Hardenberger Bach

Sc
hle

bo
rnbach

Rammbach

Re
ffl

in
gs

er
Ba

ch

Epscheider Bach

M
ülm ke

Selbecker Bach

H
ei

ns
be

rg
er

B
ac

h

Hakemicke

Große Dümecke
Bannerb.

Kor be
ck

e

Wannebach

Latrop

Gle
ie

rb
ac

h

Albaumer Bach

Lenne
Ju

bach

Ruhr

Ö
lb

a
ch Ruhr

Ruhr

Ruhr

Bi
gg

e

Hönne

Bieke

Lenne

Lenne

Sch
orenbach

Duisburg

Essen

Oberhausen

Mülheim

Bochum

Witten

Lüdenscheid

Hagen

Gevelsberg

Plettenberg

Menden

Hemer
Iserlohn

Meschede

Arnsberg

Brilon

Warstein

Olpe

0 10 20 30 Kilometer

Qualitätsklasse

Datenquelle
Monitoring des Ruhrverbands
Weitere Untersuchungen des Ruhrverbands
Monitoring der Umweltverwaltung

Planungseinheiten Ruhr (EG-WRRL)

4 unbefriedigend
5 schlecht

3 mäßig
2 gut
1 sehr gut

Möhne

Obere Ruhr 2
Obere Ruhr 1

Mittlere Ruhr

Obere Lenne

Untere Lenne
Bigge

Volme

Untere Ruhr



Rhein

Lenne

Möhne

Volm
e

Bi
gg

e

R
öhrÖse

El
pe

Heve

Wenne

Ennepe

Va
lm

e

Lister

H
enne

N
eg

er

So
rp

e

Aa

Ve
rs

e

Ihne

Ol
pe

Langendreer

Bach

Else

Ilpe

Elspe

Glenne

Oester

Leiße

Re
pe

Dei lbach

Ahe

Baarbach

Ar

pe

Biber

Nette

Fl
ap

e

Sorpe

Linnepe

B r
ab

ec
ke

Rose

Hundem

G
lö

r

Veischede

Salweybach

Brachtpe

Hä
lv

er

N
ierbach

P
le

ßb
ac

h

A bbabach

K
leine Henne

Pa
as

ba
ch

Bo
rk

eb
ac

h

F re
tte

rb
ac

h

Geb
ke

I

Felderbach

Es
se

lb
ac

h

Palm
e

W
e

sterbach

Wende

Rarbach

Lörm
ecke

Heilenbecke

Kelbke

Rahmede

S
et

tm
ec

ke

W
al

db
ac

h

N
am

enlose

Hillebach

Si
lb

er
ba

ch

Rinderbach

Bieberbach

El
se

ba
ch

El
bs

ch
e

Großmicke

Grüne

N
ahm

erbach

Grüner Bach

W
ell

ing
se

Rumbach

Wanne

Sterbecke

Hasper Bach

W
es

tig
er

B
a c

h

Grafschaft

W
eh

e

Ness
elb

ach

H
esperbach

Gierskoppbach

Glingebach

S
chlagwasser

Giesmecke

G
le

ie
ba

ch

Krum
m

enau

Vo
ßb

ac
h

R
um

ke

Desmecke

Wim
be

rba
ch

Oefter Bach

Lim

mi cke

H
er

de
ck

er Bach

Bremer Bach

Sitterb.

M
edebach

Ti
ng

el
os

m
ec

ke

He
lle

fel
der B.

Selbe cke

Enkhauser B.

N
ut

tm
ec

ke

Lu
ch

tm
üc

ke

Elspe

Olpe

Ar
pe

M
ar

pe
ba

ch

S
ch

w
ar

ze
Ah

e

Orlebach

Caller Bach

Dermicke

Groß e Schmalenau

K
le ine Schmalenau

Sp
ro

ck
hö

ve
le

r
B

ac
h

Hardenberger Bach

Sc
hle

bo
rnbach

Rammbach

Re
ffl

in
gs

er
Ba

ch

Epscheider Bach

M
ülm ke

Selbecker Bach

H
ei

ns
be

rg
er

B
ac

h

Hakemicke

Große Dümecke
Bannerb.

Kor be
ck

e

Wannebach

Latrop

Gle
ie

rb
ac

h

Albaumer Bach

Lenne

Ju
bach

Ruhr

Ö
lb

a
ch Ruhr

Ruhr

Ruhr

Bi
gg

e

Hönne

Bieke

Lenne

Lenne

Sch
orenbach

Duisburg

Essen

Oberhausen

Mülheim

Bochum

Witten

Lüdenscheid

Hagen

Gevelsberg

Plettenberg

Menden

Hemer
Iserlohn

Meschede

Arnsberg

Brilon

Warstein

Olpe

0 10 20 30 Kilometer

Qualitätsklasse

Datenquelle
Monitoring des Ruhrverbands
Weitere Untersuchungen des Ruhrverbands
Monitoring der Umweltverwaltung

Planungseinheiten Ruhr (EG-WRRL)

4 unbefriedigend
5 schlecht

3 mäßig
2 gut
1 sehr gut

Möhne

Obere Ruhr 2
Obere Ruhr 1

Mittlere Ruhr

Obere Lenne

Untere Lenne
Bigge

Volme

Untere Ruhr













































































β

β





























ischereiwirtschaft der Hennetalsperre

Zur Sicherung einer guten Wasserqualität wird
der Fischbestand der Hennetalsperre nach
fischereibiologischen und gewässerökologi-
schen Kriterien bewirtschaftet und gehegt.

Ziel ist die Schaffung und Erhaltung eines ar-
tenreichen, gesunden und gut strukturierten
Fischbestandes mit entsprechender Anpassung
an den Lebensraum Talsperre.

Durch den Besatz von Raubfischen kann die
Qualität des Wassers sowie die Menge des
Fischbestandes den gewünschten Zielvorstel-
lungen weitestgehend angepasst werden.

ielfischart Seeforelle

Eine der wichtigsten künstlich besetzten Raub-
fischarten in der Talsperre, ist die Seeforelle
(Salmo trutta f. lacustris).
Als Raubfisch der Freiwasserzone hilft sie, den
Bestand der Kleinen Maräne zu regulieren.

Die Seeforelle bewohnt natürlicherweise tiefe,
kalte und sauerstoffreiche Seen und ernährt
sich überwiegend von kleinen Fischen.

In der Laichzeit wandern die Tiere in die Zu-
flüsse, um geeignete Laichplätze aufzusuchen.
Der Laichplatz muss Kiesbänke mit rasch
fließendem, sauerstoffreichem Wasser aufwei-
sen.

Zum Ablaichen gräbt der weibliche Fisch (Rog-
ner) durch Schwanzschläge eine Kiesgrube in
der es die Eier ablegt. Der männliche Fisch
(Milchner) besamt währenddessen die Eier.
Nach erfolgreichem Ablaichen wandern die
Fische in den See zurück.

Die Entwicklung der Eier ist abhängig von der
Wassertemperatur und beträgt ca. 2-3 Monate.
Die geschlüpften Larven ziehen sich zunächst
zum Schutz in das Kieslückensystem zurück,
später wandern die Jungfische an die Wasser-
oberfläche.

er Horbach

Die Zuflüsse der Hennetalsperre weisen keine
geeigneten Laichplätze für die Seeforelle auf,
so dass ihr Bestand durch Besatz erhalten wer-
den muss.

Einer dieser Zuflüsse ist der Horbach. Dieser
ist sowohl ober- als auch unterhalb des Tal-
sperren-Randweges zur Sicherung des Ab-
flussvermögens ausgebaut worden. Böschung
als auch Gewässersohle des Horbachs beste-
hen aus Steinpflasterungen. Gewässersohlen-
substrate wie Kies sowie Unterstände für
Fische fehlen im Bachbett.

as Laich- und Aufwuchsgerinne

Zur Verbesserung des aquatischen Lebensrau-
mes, hat der Ruhrverband hier am Horbach ein
naturnahes Gerinne errichtet, welches im No-
vember 2006 in Betrieb genommen wurde. Die-
ses Fließgewässer berücksichtigt die Lebens-
raumansprüche sowie die Ansprüche an Laich-
und Aufwuchsplätze insbesondere von Seefo-
rellen, Bachforellen und Mühlkoppen.

Die Länge des Gerinnes beträgt ca. 120 m, und
weist zwei kleinere und vier größere Kolke auf.
In den Bereichen zwischen den Kolken ist eine
Steinschüttung aus Mittel- und Grobkies als
Laichsubstrat ausgebracht.

In das Bachbett eingebrachte Störsteine und
Totholz dienen zur Regulierung der Strömungs-
geschwindigkeiten, zur Wasserspiegeler-
höhung und als Ruhezonen für die wandernden
Fische. Das in die Kolke eingesetzte Totholz-
material, wie z. B. Baumwurzeln, Stämme und
Äste, dient den Fischen als Unterschlupf zum
Schutz vor Feinden sowie der Beschattung.

LaichbiotopHorbach

Dieses Vorhaben wurde von der
Europäischen Gemeinschaft kofinanziert

Finanzinstrument zur Ausrichtung
der Fischerei (FIAF)

F Z

D

D

Nahrungsketten-Steuerung

Biomasse

Raubfische

Zooplankton-
fresser

Zooplankton

Phytoplankton

Wasserbeschaffenheit

starke Trübung
hoher pH-Wert
extreme Sauerstoff-
konzentration

hohe Klarheit
normaler pH-Wert
normale Sauerstoff-
konzentration

ungünstig
gering hoch

hoch gering

gering hoch

hoch

kleine Arten

kleine Arten

große Arten,
Kolonien

Nährstoff-
belastung

gering

günstig

November bis

Herbst

ca. 8
M

onate
im

Fließgewässer

ab
3.

- 4.

Le
be

ns

jah
r

Wachstum bis
zur Laichreife in
der Talsperre /

im See

Aufstieg in die
Bäche

Ablaichen in Kiesgruben

Eier im

Kieslücken-
system

Brütling im Bach

Abwanderung in die
Talsperre / den See

Lebenszyklus der
Seeforelle

Dezember























































0,0

0,5

1,0

1,5

2,0

020406080100120140160180200

K
on

ze
nt

ra
tio

n 
[μ

g/
L]

Fluss-km nach Stationierung

Amidotrizoesäure - 28.07.08 Amidotrizoesäure - 27.10.08 Amidotrizoesäure - 26.01.09

Iopamidol - 28.07.08 Iopamidol - 27.10.08 Iopamidol - 26.01.09

Fließrichtung Summe < 3 μg/L

M
es

ch
ed

e

Ar
ns

be
rg

W
ic

ke
de

Fr
ön

de
nb

er
g

Sc
hw

er
te

Ha
ge

n

Bo
ch

um

Es
se

n

M
ül

he
im



0

1.000

2.000

3.000

4.000

5.000

050100150200

Fluss-km nach Stationierung

Iopamidol - 26.01.09 Amidotrizoesäure - 26.01.09

Fließrichtung

0

100

200

300

400

500

050100150200

[g
]

Fluss-km nach Stationierung

g-PFOA - 27.10.08 g-PFOS - 27.10.08

Fließrichtung





c = 10,27q-1,2

R2 = 0,649

0,00

0,03

0,05

0,08

0,10

0,13

0,15

0,18

0,20

0 20 40 60 80 100 120 140

K
on

ze
nt

ra
tio

n 
[μ

g/
L]

Abfluss [m³/s]

Sulfamethoxazol oberhalb Lenne

Sulfamethoxazol unterhalb Lenne

Regression - Sulfamethoxazol unterhalb der Lenne









Oberhausen

Mülheim

Duisburg

Essen

Velbert

Neviges

Bochum
Witten

Ennepetal

Schwerte

Hagen

Altena

Lüdenscheid

Iserlohn

Fröndenberg

Menden Neheim-
      Hüsten

Arnsberg
Brilon

Meschede

SchmallenbergPlettenberg

Attendorn

Olpe

Wassergütestation

Wasserwerk

Möhne-Talsperre

Enn
epe

Möhne

Sorpe-
Talsperre Henne-

Talsperre

Bigge-
Talsperre

Verse-
Talsperre

Ennepe-
Talsperre

Ru
hr

Volm
e

Lenne

Lenn
e

H
önne

R
öhr

W
enne

Ruhr

N
eger

Rhein

R
hein








































































































